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infoSekta
Fachstelle für Sektenfragen

Ausgangslage

Die rasante Entwicklung in den verschie-
denen gesellschaftlichen Bereichen über-
fordert heute viele Menschen. In diesem
Spannungsfeld geben Sekten vor, eine
'bessere Gesellschaft‘ oder den ‚vollkom-
menen Menschen‘ zu schaffen. Dabei
wenden sie oft zweifelhafte Mittel an und
werden dadurch zu einem sozialen
Problem mit vielfältigen Auswirkungen.
Sektenhafte Phänomene sind aber nicht
ausschliesslich an spezifische Gruppen
gebunden. Sektenhafte Strukturen und
Prozesse können sich in unterschied-
lichen privaten und öffentlichen Berei-
chen entwickeln und Gesundheit, Auto-
nomie und Würde der Betroffenen
gefährden. Deshalb sind sachliche Auf-
klärung und Hilfestellung für die
Betroffenen wichtig.

infoSekta ist eine politisch und kon-
fessionell unabhängige Konsumenten-
schutzorganisation, die sich in ihrer
Arbeit zentral an den Rechten und
Bedürfnissen der Ratsuchenden orien-
tiert und Dienstleistungen von hoher
fachlicher Qualität anbietet.

Grundhaltung

infoSekta
• betrachtet das Sektenproblem als
gesellschaftliches Phänomen, das in der
Verantwortung aller liegt und nicht als
Problem einzelner 'schwacher' Indivi-
duen abgetan werden darf.

• respektiert andere Überzeugungen,
Lebensweisen und religiöse Ausrichtun-
gen, richtet sich aber gegen Konzepte
und Werthaltungen, die zu Missbrauch
und undemokratischen Handlungen
führen.
• setzt sich für Menschen ein, die von
vereinnahmenden Gruppen oder Per-
sonen manipuliert, ausgebeutet oder in
ihrer Gesundheit geschädigt werden.
• analysiert und kritisiert fragwürdige
und schädliche Methoden im Zusam-
menhang mit sektenhaften Gruppen und
Einzelpersonen und beobachtet proble-
matische Entwicklungen.

Ziel der Kritik sind nicht die einzelnen
Mitglieder, sondern das sektenartige
System als Ganzes sowie Personen, die in
führender Funktion dieses System reprä-
sentieren und für ihre eigenen Zwecke
benutzen.

Rechtliche Grundlagen

Religionsfreiheit
• Wenn sektenhafte Gruppen unter
Berufung auf die Religionsfreiheit ande-
re Grundrechte verletzen, übt infoSekta
Kritik. Die Grenzen des von der Reli-
gionsfreiheit geschützten Bereiches wer-
den für infoSekta durch die geltende
Rechtsordnung bestimmt - und nicht
durch die Ideologie der sektenhaften
Gruppen.

Persönlichkeits- und Datenschutz
• Alle Mitarbeitenden von infoSekta
unterliegen in ihrer Beratungstätigkeit
der beruflichen Schweigepflicht.
• infoSekta unterhält eine themen-
und organisationsbezogene Dokumen-
tation, deren Ergebnisse der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden. Diese
Unterlagen können auch Namen von
Einzelpersonen enthalten (z.B. Leiter-
und Gründerpersonen, Öffentlichkeits-
beauftragte etc.). Grundsätzlich ist die
blosse Zugehörigkeit eines Einzelnen zu
einer Glaubensgemeinschaft jedoch für
infoSekta weder Anlass zur Recherche
noch Auskunftsthema.

Ziele

infoSekta ...
- möchte zu einem «sekten»- und selbst-
kritischen Denken anregen.
- unterstützt Betroffene bei der Lösung
ihrer Probleme.
- sensibilisiert Öffentlichkeit und Politik
für das Phänomen «Sekte» und die
damit verbundenen Themen.
- trägt zu einer Diskussion bei, in der
Theorien, Wahrheitsansprüche und
Handlungen von Personen und Organi-
sationen dahingehend geprüft werden,
ob sie Manipulation, Indoktrination
oder die Verletzung von Persönlichkeits-
rechten beinhalten.

Arbeitsweise

infoSekta ...
• weist auf Probleme und Gefahren im

Zusammenhang mit sektenhaften
Gemeinschaften hin.

• analysiert Gruppen und Gruppen-
prozesse.

• lehnt «deprogramming» (Entführung
und gewaltsame Glaubensaustrei-
bung) als unethische und illegale
Methode ab.

• untersucht und dokumentiert den
Weltanschauungsmarkt und seinen
Wandel.

• diskutiert die Hintergründe des
«Sekten»-Phänomens.

• arbeitet interdisziplinär mit Fach-
leuten aus den Bereichen Recht,
Psychologie, Soziologie, Psychiatrie,
Sozial- und Jugendarbeit, Erwach-
senenbildung, Religionswissenschaf-
ten und Medien.

• vernetzt sich mit nationalen und
internationalen Fachstellen.

• organisiert Fachtagungen und nimmt
an Kongressen teil.

• besucht «Sekten»-Anlässe und bildet
sich eine Meinung vor Ort.

• trifft die verantwortlichen Vertreter-
Innen der entsprechenden Gruppen
für eine direkte Meinungsbildung.

• strebt eine hohe Qualität der Dienst-
leistungen an.

• reflektiert die eigene Tätigkeit.


